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2 DAS WIRKUNGSFELD DES PROMOTOR*INNENPROGRAMMS

Wie funktioniert das „Wirkungsfeld 
„Promotor*innen-Programm“?

2.1 Schaubild „Wirkungsfeld im Promotor*innen-Programm“
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Leistungen Zielgruppen
Bereitstellen von 

entwicklungspoli-
tischen Informationen  
(z.B. Veranstaltungen, 

Publikationen), auch  
zu Handlungsoptionen

Wissen vermitteln:
zu entwicklungs- 

politischen Inhalten +  
Handlungsoptionen 

(z.B. in Workshops)

Beratungsleistungen,  
Qualifizierungen,  

Fortbildungen

Bereitstellen  
+ Begleitung  von

Austausch,  
Kooperationen  

+ Vernetzung  
von Akteuren  

in unterschiedlichen  
Formaten 

Durchführen  
von Kampagnen  

(real und im Netz) und  
öffentliche Aktionen 

Advocacy und 
Interessenvertretung 

EW 3: Kompetenzen 
von Multiplikator*-
innen sind gestärkt.

EW 2: Kompetenzen 
(formell + informell) 
organisierter zivil- 
gesellschaftlicher  
Akteure sind gestärkt.

EW 13: Wissen + Kom-
petenzen zu Themen der 
globalen Gerechtigkeit 
der  indirekten Zielgruppe  
haben zugenommen.

EW 5: Multiplikator*in-
nen wenden Kompeten-
zen an, um selbständig 
Zielgruppen zu erreichen.

EW 14: Personen der 
indirekten Zielgruppen 
engagieren sich  
zu entwicklungs- 
politischen Themen.

EW 6: Neue 
formell und 
informell 
organisierte 
zivilgesell-
schaftliche 
Strukturen sind 
entstanden.

EW 10: Entwicklungs-
politische Bildungsarbeit 
findet  gesteigert in der 
Fläche  der Bundes-
republik statt.

EW 8: Formell und infor-
mell organisierte zivil-
gesellschaftliche Akteure 
wenden Kompetenzen  
an, um selbstständig  
Zielgruppen zu erreichen.

EW 9: Politische  
Entscheidungsträger 
handeln mit höherem 
entwicklungspolitischem 
Bewusstsein.

EW 12: Akteure 
aus der Wirtschaft 
handeln mit 
höherem entwick-
lungspolitischem 
Bewusstsein.

Kontextgebende Rahmenbedingungen
Diese wirken zu jedem Zeitpunkt der Arbeit der Promotor*innen auf diese ein. Sie beeinflussen die Ergebnisse eventuell positiv oder 

negativ. Einflussgrößen sind u.a.: Stadt oder ländlicher Raum, politische Situation im Bundesland oder Region, gesamtgesellschaftliches Klima, 
Ausprägung der Zivilgesellschaft, institutionelle Stärke des Trägers, Finanzierungs- und Förderbedingungen im Bundesland.

Bitte beachten:  
Die hier genannten Leistungen und Zielgruppen  

haben keine 1 : 1-horizentale Entsprechung  
mit den Angaben im Wirkfeld.
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Junge Menschen

Multiplikator*innen 
und Lehrende

Migrantische 
Akteur*innen  

(Menschen mit  
Migrations- und/oder  

Fluchterfahrung)

Postmigrantische 
Akteur*innen  

(Menschen mit  
Migrations- und/oder 

Fluchtgeschichte)

Akteur*innen  der 
Eine Welt-Arbeit

Partnerschaftsgruppen

Weltläden

Lokale 
 zivilgesellschaftliche 

Akteure

Größere  
zivilgesellschaftliche 

Organisationen

Entscheidungs-
träger*innen in Politik 

Medienschaffende

Entscheidungs-
träger*innen in der 

Wirtschaft
(Profitorientierte 

Unternehmen / 
Wirtschafts-

organisationen)

Breite Bevölkerung 
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EW 1: Bislang nicht 
erreichte Gruppen  
sind mit entwicklungs-
politischen Frage- 
stellungen in Berüh-
rung gekommen.

EW 4: Bislang nicht
erreichte Gruppen  
wurden in ihrer Teilhabe 
an entwicklungs- 
politischen Frage-
stellungen gestärkt.

EW 7: Entwick-
lungspolitische 
Themen finden 
Eingang in den  
politischen 
Diskurs auf kom-
munaler, Bundes- 
und Landesebene.

EW 11: Neue Netzwerke 
verschiedener Akteure 
(Zivilgesellschaft, Kom-
munen, Wirtschaft, …) 
arbeiten gemeinsam an 
der Idee einer zukunfts-
fähigeren, gerechteren 
Gesellschaft.




